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Eidesstattliche Versicherung, 


I, Marianne W o 1 g a з t, being duly sworn depose and say: 
Ich heisse Marianne Wolgast, geboren am 17.10.1922 in Kiel, 
Ueber die “olgen einer eidesstattlichen Versicherung bin ich belehrt, Ich bin 
mir auch klar darueber, dass nachstehende eidesstattliche Erklaerung zur Vorlage 
beim Internationalen Militaergericht in Nuernberg bestimnt ist. 
Ich erklaere: 
Unter dem Wort "Auschwitz" sind drei Begriffe zu verstehen: 
1, die Ortschaft Auschwitz 
2, дег in дег Naehe der Ortschaft gelegene Zweiz- 
betrieb der I.G.-Farben 
3. das KZ-Lager Auschwitz, 
Ich war vom August bis Oktober 1943 im studentischen Pflichteinsatz im Zentral- 
buero des I,G.Farben-Zweizbetriebes bei Auschwitz eingesetzt, Waehrend meines 
Aufenthaltes in Auschwitz kam ich mit den verschiedensten Kreisen der Be voe lkerung 
ebenso zusammen, wie mit den uebrigen Anzestellten und Arbeitern der Firma. 
Desgleichen habe ich sehr viele XZ-Haeftlinge ——— Sprechen durften wir sie 
allerdings nicht, 
Zu meiner Zeit waren im Lager etwa 45.000 Haeftlinge, im I.G.Farben-Zweicbetrieb 
etwa 45.000 auslaendische und ca, 2,000 deutsche Arbeiter und Angestellte beschaef- 
tigt. Ich habe zu keinem Zeitpunkt meines Dortseins in Auschwitz von irzend einer 
Person irgend etwas darueber gehoert, dass das KZ-Auschwitz ein Judenvernichtunes- 
lager маг, Ich selbst habe, wie ich es sonst auch ueberall tue, meine Augen offen 
gehalten, konnte jedoch keinerlei Wahrnehmungen machen, dass sich im KZ-Auschwitz 
Vorgaenge abspielten, wie sie nunmehr im Nuernberger-Prozess zur Sprache gekommen 
sind. 
Ich glaube auch nicht, dass die Bevoelkerunz von Auschwitz in ihrer Gesamtheit 
irgend eine Kenntnis davon hatte, А | 
Мам алал Wil: A. 
(Marianne Wolgast) іш 


Subscribed and sworn to before me this 22%h day “7% 46 in Nuremberg. 
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Bidesstattlishe Versicherung, 


Betre Einblick der ángehoerizen der Geheimen Staatspolizei in die 
Konzentrationslager. 
Ich, Fritz Liphardt, gebe 26561905 in Stettin, ehemals Oberregierungs- 
ret bei der GeheStaatspolizei, zuletzt Leiter der Staatspolizeileit- 
Stelle Stettin, z.Zt. im Zivilinternierungslager I Neumenster, gebe 
nachstehends eidesstattliche Versicherung ab, wobei ich mir darueber 
klar bin, dass diese Versicherung zur Vorlage beim Internationalen Mili 
taergerichtshof in Nuernberg bestimmt ist und unwahre Angaben Schwer 
bestraft werden. 
Ich егкігеге: 
“us meiner langjaehrigen Tastigkeit als leitender Beamter der 
Geh.Staatspolizei ist mir genau bekannt, dass die Leitung, Verwaltung, 
Beaufsichtigung und Bewachung der Konzentrationslager nicht zur Zu- 
Staendigkeit dep Gestapo, sondern des SS=lirtschafts- und Verwaltungs- 
heuptamtes gehoert hate Abgesshen von dieser Tatsache war den Angehoeri- 
gen der Gestapo aber auch sonst der Zinblick in die inneren Verhaeltnis 
der Kelein aller Roel verwehrt,sodass diese weder von etwa dort be- 
gangenen Grausamkeiten oder Verbrechen noch von der Durchfuehrung von 
an die KeL gegebenen Geheimbefehlen Kenntnis hatten noch hastten haben 
muessens Das ergibt sich einmal aus dem allgemeinen Fushrerbefehl 
ueber die Geheimhaltung, wonach kein Offizier, keine Dienststelle von 
einem Geheimbefehl oder giner Geheimsache mehr erfahren durfte, als zur 
Erfuellung ihrer „ufgaben unbedingt erforderlich ware 
Zusserdem ist mir aus muendlichsn Berichten von verschiedenen Gestapo- 
Beamten bekannt, dass Stapo-Anzehoerigen, die Schutzhaftgefangene im 
Binzeltrensport іп K,L, einlieferten und aus Interesse an dem inneren 
Betrieb des K.L, den Wunsch vorbrachten, das К.І, zu besichtigen, aus- 
nahmlos das Betreten des so-,Schutzheftlagers verwehrt wurde, Ihnen 


wurde nur das Betreten der Verwaltungsgebaeude, ausserhalb des 
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Sidesstattliche Versicherung Fritz Liphardt, Seite 2 


Stacheldrahtes"cestattet. 
Ich selbst habe drei K.L besichtigt. Nach cinur Erinnerung im Jehre 1927 
nahm ich an einer Bosichtigung des K,L Scehsenhausen teil, die im Anschlu 
an eine Stapoleitertagung im RSiH in Berlin stattfand. Beteiligt waren c 
(ο leitende Stzpobeamte,. Im Jahre 1933 nahm ich als Lehrgsngsbeilnehmer 
des "Reichslagers fuer Bzamte" in Bad Toelz an einer fuer alle Lcurgangs- 
tellnehmer befohlenen Besichtigung des KeL Dixchau teil. Hi ran beteiligt 
waren са, 200 Lznrgangsteilnehmer, die sich aus ässessoren aller Ver» 
waltungen (innere Verwaltung, Forst., Reichsbahn, Rsichspostvervaltung 
usw.) und sonstigen angehoerigen des hoeheren Tienstes zusammensetzten, Г 
dritto Kele = „uSchwitz ~ habe ich nach meiner Erinnerung 1941 oder 1942 
besichtigt. ¿n dieser vom BàS,Krakau veranla ssten Besichtigung nahmen 
ausser dem BdS sclbst auch die saemtlichen Kommandeure дег Sipo und des 
SD im Generalgouvernement teil. 
Boi allen drei Besichtigungen wurden den Teilnshmern unter Fuehrung von 
SS-Fuchrorn der Kel Urtorkuonfte und arbcitssteetten der ochutzhaeftlinge 
und Verwaltungs- und Wirtschaftsgebaeude gezeigt. Ueber all herrschten té 
Sauberkeit 
lose und Ordnung. Nir ends habe ich irgendwelche Unkorrektheiten des 
І: ‚erpersonals oder Misshandlungen von Schutzhaeftlingen beobachten koenr 
“uch im Gespraech mit den begleitenden SS-Fushrern habe ich nichts ueber 
derartige Dinge und erst resht nichts ueber Vergasungen von Haeftlinzen 
erfahren. In Auschwitz, wo die Teilnehmerzahl beschraenkt war - cae. lo 
Personen - haette dies besonders nehegelegeneIch erinnere mich, dass in 
Auschwitz auf das Vorhandensein eines Krematoriums zur Verbrennung der ir 
L. er versterbenen H.eftlinge hingewiesen wurde, ohne dass dies aller- 
dings besichtigt wurde, Da das Lager nach meiner Erinnerung mindestens 
ca 20% bis 30 ооо Insassen hatte und die Todesurteile der Standzerichte 
gegen Schutzhaeftlinge in suschwitz vollzogen wurden, war dies nicht auf- 
faellige De nicht einmal mir als leitendem Всспфеп der Gestapo trotz Be- 


Sichtigung von drei Kel irgendeine Kenntnis von Verbrechen in Kele zuteil 
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Zidesstattliche Versicherung Fritz Liphardt, Seite 3 

سس 

wurde, um wieviel weniger kann die grosse Masse der ungehorizen der 
Gestapo, die nie ein Kel, gesehen hat, Xcnntnis davon haben, 

Bin weiteres Hindernis, um interne anzelegenheiten der K.L in die 
“ussenwelt und damit zu Ohren der „ngehocrigen der Gestapo gelangen 

zu lassen, war der Revers, іп den jeder Schutzhaeftling bei seiner ΕΠ”, 
lassung aus dem Іс-ег sich zu strengstem Stillschueigen ueber alle 
„ngelegenheiten verpflichten musst, die mit dem KeLeZusammenhingene Mi: 
Sind mehrere Fuelle bekannt, in denen entlassene K.L.-Insessen Stapo- 


4ngehoerigen gezenueber die. Schieizen Strengstens innehielten. 
- Neunuenster, den 20.4.1946 « 
gezefritz Lipherdt 
Die Richtigkeit der Unterschrift beglaubigt: 
Unterschrift(unleserlich) 
Ich bestaetigs hiermit die Usbersinstitimun; vorstchonden Auszugs mit 
dem mir vorliegenden Original. 


Nuernberg, den 16.Juli 1916, 
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Erich Hahnenbruch 77 Nuernberg, den 10. Juli 1946. 


Eidesstattliche Versicherung, 


Erich Hahnenbruch being duly sworn depose and say: 

Ich heisse Erich Hahnenbruch, geboren am 5, ХІ. 1902 in Eschweiler, 

letzter Dienstgrad: Regierungsrat. 

Ab 1938 war ich Sachbearbeiter und stellvertretender Referent fuer konfessionelle 
Angelegenheiten im Referat "Politische Kirche" ~ IV А 4 а des RSHA, 

Wie sich bereits aus der Referatsbezeichnung ergibt, befasste sich das Referat 
nicht mit weltanschaulichen Auseinandersetzungen, Gegenstand aller staats- 
polizeilichen Massnahmen dieses Referats war vielmehr die politische Kirche: 
also der politische Katholizismus und der politische Protestantismus, wie ja 
auch nach dem Geschaeftsverteilungsplan das Referat zu denjenigen gehoerte, 
denen die Bekaempfung des politischen Gegéners uebertragen war (z.B. IV A 2 
Marxismus, IV A 4 a politische Kirche). 

Es gab keinen Kampf gegen die Kirche, wie von der Anklage behauptet wird, 
vielmehr handelte es sich um die Abwehr von politischen Angriffen, die seitens 
der Konfessionen zegen den Nationalsozialismus vorgetragen wurden, Trotz der 
Vebereinstimmung in дег Referatsbezeichnung (IV A 4 a Politische Kirche, 

ІУ А) b Judentum), bestand zwischen diesen beiden Referaten weder organisa- 
torisch noch personell ein Zusammenhang; aeusserlich kam das schon dadurch 

μα RE dass der Dienstsitz der beiden Referate auch raeumlich von 
einander getrennt war, Dienstsitz des Kirchenreferats; Meinekestr,, des 
Judenreferats: Kurfuerstenstrasse, Tbensowenig erfolgten etwa Besprechungen 
innerhalb der Referate, die die Festlegung einheitlicher Richtlinien in der 
Art des Vorgehens zum Gegenstand gehabt haetten, 

Die sachliche Zustaendigkeit des Referats IV A д a war demnach gegeben, wenn 


es sich 
a) objektiv um ein politisches Delikt und 


b) subjektiv um einen Geistlichen oder zumindest um eine Person 


handelte, die an hervorragender Stelle im kiréhlichen Leben 


stand, 
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Also Z.B., Verstoesse gegen den Kanzelparagrephen (Par, 131 a StGB), gegen 

das Heimtueckegesetz, gegen Par, 175 StGB, (Bekaenpfung von Sittlichkeits- 

delikten war ausdruecklich der Stapo zugewiesen) Abhoeren von Auslandssendern 

dureh Geistliche usw, 

In der Praxis wurden vorwiegend folgende Massnahmen durchzgefuehrt: 

a) Die Staatspolizeiliche Vervarnung, Sie fend in den weitaus meisten 
Faellen Anwendung und ging durchwegs so vor Sich, dass der vorgeladenen 
in Frage stehenden Person zu Protokoll eroeffnet wurde, dass sie weitere 
und schaerfere Staatspolizeiliche Massnahmen fuer den Fall zu gewaertigen 
habe, wenn sie erneut Veranlassung zu politiscien Beanstandungen geben 
wuerde, 

b) Redeverbot, Obwohl verhaeltnismaessig haeufig, praktisch ohne Bedeutung, 
da durch ein derartiges Verbot lediglich das Auftreten in oeffentlichen 
Versammlungen, nicht aber die Predigt oder die konfessionelle Un ter- 
weisung usw. verboten waren, 

с) Aufenthaltsbeschraenkungen: Der Aufenthalt wurde fuer ein bestimmtes 
Gebiet verboten; der Aufnahme der Seelsorgetaetigkeit in einem anderen 
Gebiet stand jedoch grundsaetzlich nichts entgegen, 

d) Sicherungsgeld, Dem Betroffenen wurde aufgegeben, eine bestimmte Summe - 
meist RM 300.-- bis RM 500,-- = auf ein Sperrkonto einzuzahlen, Der 
Sperrvermerk war regelmaessig auf 3 Jahre begrenzt; nach Ablauf dieser 
Frist stand der Abhehung des Betrages nebst Zinsen nichts entgegen, es 
sei denn, dass der hinterlegte Betrag inzwischen wegen erneuter politi- 
scher Betaetigung fuer verfallen erklaert worden wer. 

e) Schutzhaft, Einweisung in ein Schutzhaftlager erfolgte mit Ausnahme der- 
jenigen Faelle, in denen die Schwere der Verfehlung eine andere Sehandlung 
als angebracht erscheinen liess, grundsaetzlich erst dann, wenn vorher 


bereits eine ode? mehrere der unter a - d angefuehrten Massnahmen zur 
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Anwendung gekommen waren. Sie erfolgten regelmaessig auf Grund der durch 

die Staatspolizeistellen eingereichten Vernehmungsprotokolle; strengste 
oachlichkeit war den Staatspolizeistellen bei der Abfessung dieser unter- 
lagen zur Pflicht gemacht, Die Einweisung eines Geistlichen in ein Lager 
wurde nie vom Sachbearbeiter, Referenten oder Gruppen- bzw, Abteilungs- 
leiter verfuegt, sondern ausschliesslich vom Amtschef, Chef der Sicherheits- 
polizei oder - und das war in der Regel - vom Reichsfuehrer-SS, 

Die Einweisungen in ein KZ erfolgten jedoch bei weitem nicht in dem Umfang, 
wie gemeinhin angenommen wird, So befanden sich z.B. Ende 1944, Anfang 1945 
insgesamt 19 evangelische und 251 katholische Geistliche - einschliesslich 
der Ordensgeistlichen und der verhaeltnismaessig grossen Zahl der Sittlichkeits- 
verbrecher ~ in Haft, Auf Anordnung des Reichsfuehrers-S$ wurden Anfang 1915 
von den 19 evangelischen Geistlichen 15 oder 16 entlassen; auch von den 
katholischen wurde eine grosse Anzahl entlassen (die genaue Zahl entzieht 
Sich meiner Kenntnis), es koennen etwa 60% cewesen sein, 

Die Unteroringung der Geistlichen erfolgte ausschliesslich im КІ, Dachau 
und war ebenso wie die Behandlung keineswegs "unmenschlich", Bis Anfang 1944, 
(es kann auch Ende 1943 sein) wurden die Geistlichen ueberhaupt nicht, dann 
zu leichten Arbeitsleistungen herangezogen, Sie erhielten zudem bessere Ver- 
pflegung, mittags ein Glas Wein, abends eine Flasche Bier, Ап Sonn- und 
Feiertagen war Gelegenheit zum Besuch des Gottesdienstes, der Ра етр?ав& 
unterlag keinen Beschraenkungen usw, 

Ernste Bibelforscher: Die Einweisung der Bibeiforscher in die KL 
erfolgte auf Grund eines Befehls des RFSS, der seinerseits mit dem Justiz- 
minister entsprechende Vereinbarungen getroffen hatte, Die meisten Bibel- 
forscher haetten auf Grund der zu dieser Zeit bestehenden Gesetze (ins- 
besondere Par, 5 def*Sonderstrafrechts 270) als Kriegsdienstverweigerer 


durch die ordentlichen bzw, Militaergerichte zum Tode verurteilt werden 


muessen, In den KL nahmen die Bibelforscher insoferne eine Sonderstellung 
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ein, als ihnen meist Vertrauensstellungen eingeraeumt wurden, 

Was die, von der Anklage eingereichten Dokumente betrifft, so ist 

hierzu folgendes zu sagen: 

Veranlassung zum Erlass des Schreibens des RSHA vom 12, Mai 1911 - 

Dok, 1815-PS - war das Bestreben, die Bearbeitung der Kirchenangelegen- 
heiten innerhalb des RSHA zu konzentrieren, Kirchenangelegenheiten wurden 
“vorher nicht nur im Amt III undIV, sondern auch im Amt VII bearbeitet, 

Die Verfuegung des Regierungspraesidenten yom 28. Mai 1934 - 

Dok, R 145 - verbietet, wie Absatz 2 des Par. 1 ausdruecklich betont, jede 
Art von politischer Betaetigung der konfessionellen Jugend- und Staatsver- 
einizungen, 

Es handelt sich keinesfalls darum, die rein konfessionelle Einstellung 
der Kirche einzuschraenken oder gar zu unterbinden, Es war kein Kampf 
gegen die Kirche, sondern es sollte die politische Betaetigung der Kirche 
getroffen werden. 

Dasselbe ergibt sich aus 1521-PS: der Schlussatz betont, dass seitens 

der staatlichen Behoerde alles getan wurde, die ungestoerte Weiterfuehrung 
des Seelsorgedienstes zu gewaehrleisten,. Gerade aus diesem Dokument ergibt 
sich das Gegenteil der von der Anklage behaupteten Tatsache der Ver- 
folgung der Kirchen durch die Gestapo, 

Auch die im Dok, 1481-PS erwaehnte Aufloesung der Marianischen Jungfrauen- 
Kongregation der Bayerischen Dioezesen erfolgte nur wegen der politischen 
Betaetigung der Orzanisation, 

Es ist richtig, dass am 22, und 23. 9. 1941 im Hoersaal des RSHA Berlin 
eine Arbeitstagung der Kirchensachbearbeiter bei den Stapostellen stattfand, 
Sinn dieser Tagung war, einheitliche Richtlinien nochmals herauszustellen, 


Die Sachbearbeiter wurden ueber die bestehenden Stroemungen innerhalb der 


einzelnen Konfessionen unterrichtet, wobei ausdruecklich darauf hingewiesen 
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wurde, äaßes die Aufgabe der Gestapo sei, die politischen Kirchen zu 
beobachten und gegebenenfalls auch solche Geistliche zur Rechénschaft 

zu ziehen sedm, die den Nationalsozialismus offen bekaempften. Dass im 
uebrigen grosse Teile massgeblicher Kirchenkreise dem Nationalsozialismus 
feindlich gegenueberstanden, kann heute ja auch nicht mehr bestritten 
werden, 


лм, Жакыбы. 


(Erich Hahnenbruch) 


h 


Subscribed and duly sworn to before me this 10° day of Iuly 1946, in Nuremberg. 


% 1 2 
—— — de, <> Auf 
). Ж ὦ » 37, 





| | 
I, бақ ЖА, being thoroughly conversant with both the Englisa 


and German language certify that I have acted as interpreter for the swearing 


of this affidavit. | — DT ЖЖ, 








NUERNBERG,DEN 18.JULY 1946. 


FELINE οσοι, 


|. - FELIX RUEH L , GEBOREN АМ 12. AUGUST 1910 IN 
NEHEIM , VON BERUF REGIERUNGSASSESSOR , CIC 74 LUDWIGS- 
BURG , BEING DULY SWORN DEPOSE AND SAY , 


ICH WAR VOM 1.9.1944 BIS MAERZ 1945 MIT DER KOMMISSA- 


RISCHEN LEITUNG DER STAATSPOLIZEISTELLE AUGSBURG BEAUFi- 


TRAGT UND VON MAERZ 1945 BIS ZUM KRIEGSENDE ALS LEITER 
IV BEIM KOMMANDEUR DER SICHERHEITSPOLIZEI IN AUGSBURG 
TAETIG . 

ICH HABE AUF GRUND MEINER DURCH DIESE TAETIGKEIT ER - 
LANGTEN KENNTNIS UEBER DIE VON DER ANKLAGEBEHOERDE 
BEHAUPTETE VERFOLGUNG DER KIRCHEN DURCH DIE GEHEIME 
STAABSPOLIZEI FOLGENDES ZU ERKLAEREN ¢ 


WEDER IN DEN MIR BEKANNT GEWORDENEN ERLASSEN NOCH IN 
DER TATSAECHLICHEN STAATSPOLIZEILICHEN PRAXIS IST EINE 


VERFOLGUNG DER KIRCHEN BEZW. EINE BEHINDERUNG DER GEIST- 


LICHKEIT ІМ DER AUSUEBUNG IHRER SEELSORGERISCHEN TAE - 
TIGKEIT BEABSICHTIGT GEWESEN ODER ERFOLGT , DIE AUF -= 
GABE DER STAATSPOLIZEI AUF DIESEM GEBIET BESTAND VIEL- 
MEHR AUSSCHLIESSLICH IN DER ZURUECKWE!SUNG REIN 
ORDNUNG DES DEUTSCHEN VOLKES UND SEINES STAATES , IHRE 
TAETIGKEIT BESCHRAENKTE SICH DAHER 


EINZELFAELLE , IN DENEN GEISTLICHE POLITISCHER 


BEZW. SOLCHER KRIMINELLER DELIKTE BESCHULDIGT WUR- 
DEN , DEREN BEARBEITUNG DER GEHEIMEN STAATSPOLIZEI 


UEBERTRAGEN WAR ; | INN | 





AUF _NACHRICHTENDIENSTLI CHEM GEBIET : | 


 w- 9 a s x s v ығ fm s. «Ὁ 4 L. wg ` 


А. IN DER AUFNAHME PERSOENLICHER VERBINDUNGEN ZU 


GEISTLICHEN WUERDENTRAEGERN ZUR AUSRAEUMUNG 
ETWA AUFTRETENDER SCHWIERIGKEITEN IN DER AB - 
GRENZUNG DER GEGENSEITIGEN KOMPETENZEN SOWIE 
ZUR KEAERUNG SOLCHER FRAGEN , DIE SICH AUS 
NEUARTIGEN BETAETIGUNGSFORMEN DER KIRCHE ER - 
GABEN , 


В. ІМ DER NACHRICHTENDIENSTLICHEN UEBERWACHUNG 


. BEREITS ALS POLITISCHE GEGNER HERVORGETRETEN 
WAREN BEZW. GEGEN DIE BEREITS ANZEIGEN WEGEN 








BLATT 2 ZUR EIDESSTATTLICHEN ERKLAERUNG VON FELIX RUEHL . 


GEGNERISCHER POLITISCHER BETAETIGHNG ER - 
STATTET WAREN , 

SOWIE FERNER IN DER STICHPROBENART I GEN 
UEBERWACHUNG VON OEFFENTLICHEN 'SONDERVERAN- 
STALTUNGEN DER KIRCHE Т WIE Z.B. VORTRAGS- 
REIHEN USW. T , BEI DENEN SCHON AUF GRUND 
IHRER THEMENSTELLUNG MIT DER MOEGLICHKEIT 
EINER GEISTIGEN AUSEINANDERSETZUNG AUCH AUF 
POLITISCHEM GEBIET ZU RECHNEN WAR . 

EINE UEBERWACHUNG DER GOTTESDIENSTE DURCH 
DIE STAPO IST DAGEGEN GRUNDSAETZLICH NICHT 
ERFOLGT . 


FUER DAS AUSMASS DER TAETIGKEIT DER GEHEIMEN STAATS- 
POLIZEI AUF DIESEM GEBIET ERSCHEINT BEZEICHNEND ; DASS 


1. BEI DER STAATSPOLIZEISTELLE AUGSBURG BEI EINEM 
PERSONALSTAND VON ZULETZT ETWA 150 BEAMTEN UND 
ANGESTELLTEN HIERFUER IM WESENTLICHEN EIN 
EINZIGER SACHBEARBEITER ZUR VERFUEGUNG STAND, 
DEM NEBEN DIESER AUFGABE NOCH DIE BEARBEITUNG 
ALLER MIT DEM JUDENTUM , DER FREIMAUREREI , 
DEN SEKTEN , DEM SPIRITISMUS UND DEM OKKULTIS- 
MUS ZUSAMMENHAENGENDEN FRAGEN UEBERTRAGEN WAR 


2. NACH MEINER ERINNERUNG WAEHREND MEINER ТАЕТІС- 
KEIT IN AUGSBURG KEIN FALL EXEKUTIVEN EIN - 
SCHREITENS GEGEN GEISTLICHE ZU VERZEICHNEN WAR , 
WAEHREND SICH DIE SOGEN. UEBERWACHUNG DER KIRCHE 
AUF 2 ODER 3MALIGE STICHPROBENARTIGE UEBER - 
WACHUNG ABENDLICHER SONDERVORTRAEGE GEBIETS - 
FREMDER ORDENSGEISTLICHER BESCHRAENKTE . 


? 


DIE VORSTEHEND ANGEFUEHRTEN ТАТЗАСНЕМ ENTSPRECHEN 
DER WAHRHEIT . DIESE ERKLAERUNG IST VON MIR FREIWILLIG 
UND OHNE JEDEN ZWANG ABGEGEBEN WORDEN . ICH HABE DIE - 
SELBE DURCHGELESEN UND UNTERSCHRIEBEN , ^ 


SIGNATURE ОҒ AFFIANT 


SUBSCRIBED AND SWORN TO BEFORE ME THIS /7 DAY op JULY 
| Nep ее 
IHN vn осе, кон. 


1946 АТ NUERNBERG „ GERMANY 
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| - PAUL SCHMIDT DU 

| - LY CONVERSANT WITH ΤΗ 

дасы AND GERMAN LANGUAGES CERTIFY THAT | es 
TED AS INTERPRETER ZA ТНЕ SHEARING OF THE ABOVE 


AFFIDAVIT . < 
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NUERNBERG,DEN 18.JULY 1946 . 
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EIDESSTATTILICHE ERKLAÉERUMNSG 


VON | 
из шл жокк. || || 


I-HANS-HELUUT WO L F F „ GEBOREN AM 2. FEBRUAR 1910 
IN WIEHL,ZULETZT CIE 91 DARMSTADT,BEING DULY SWORN 
DEPOSE AND SAY, 


ZUR. VERFOLGUNG. DER KIRCHEN, 


VON MAERZ 1938 - JANUAR 1940 WAR ICH ALS STELLV. 
LEITER DER STAATSPOLIZEISTELLEN HALLE UND FRANKFURT Jon, 
TAETIG. IN DIESER ZEIT WAR DER STREIT DER BEIDEN EVAN- 
GELISCHEN KIRCHENRICHTUNGEN „BEKENNENDE KIRCHE UND 
DEUTSCHE CHRISTEN „ BESONDERS HEFTIG. IN IMMER NEUEN, 
OFT STUNDENLANGEN BESPRECHUNGEN HABE ICH VORBEUGEND 
AUF DIE VERTRETER, BEIDER RICHTUNGEN IN GLEICHER WEISE 
EINZUWIRKEN VERSUCHT, UM EINE MAESSIGUNG IHRER AUS- 
FUEHRUNGEN IN WORT UND SCHRIFT ZU ERZIELEN. 

SOWEIT DIE PFARREÉR SICH GEGEN DEN KANZELPARA = 
GRAPHEN' ODER DAS HEIMTUECKEGESETZ ' VERGANGEN HATTEN 
ODER NOCH VERGINGEN,HABE ІСН TROTZDEM AUCH DANN NOCH 
MEIST STUNDENLANG MIT IHNEN VERHANDELT,UM WENIGSTENS 
ZU ERREICHEN , DASS SIE SICH IN ZUKUNFT LOYAL' VERHIEL- 
TEN,DAS HEISST,VON NEUEN VERGEHEN GLEICHER ART ABLAS- 

` SEN WUERDEN. ІМ DIESER VORBEUGENDEN TAETIGKEIT SAH ICH 
EINE WESENTLICH WICHTIGERE AUFGABE DER BEFIIEDUNG DER 
ALLGEMEINEN LAGE AUF DEM SEKTOR DER POLITISCHEN KIRCHE 
ALS ІМ DER BESTRAFUNG DER SCHULDIGEN.DIESE BEMUEHUNGEN 
WURDEN VON DEM ALLERGROESSTEN TEIL DER GEISTLICHEN МІР 
GEGENUEBER OFFEN ANERKANNT UND AUCH VON MEINER VORGE- 
SETZTEN DIENSTSTELLE, DEM GEHEIMEN STAATSPOLIZEIAMT, 
IN VOLLEM UMFANGE GEBILLIGT. SOWEIT GEISTLICHE UEBER- 
HAUPT IN HAFT GENOMMEN WORDEN WAREN,KONNTEN SIE DURCH- 
WEG NACH GANZ WENIGEN TAGEN , OFT STUNDEN, AUS DER HAFT 
ENTLASSEN WERDENgSOWEIT SIE SICH GEGENUEBER DEN VORER- 
WAEHNTEN VORBEUGENDEN BEMUEHUNGEN UNBEDINGT UNZUGAENG- 
LICH ERWIESEN,WURDEN SIE DEM GERICHT ZUGEFUEHRT. ICH 
WEISS MICH KEINES FALLES ZU ERINNERN,IN DEM EIN ANTRAG 
AUF UNTERBRINGUNG IN EINEM KZ. GESTELLT WORDEN WAERE. 

EIN KIRCHLICHER NACHRICHTENDIENST WURDE VON SEITEN 


PREDIGTEN ETC, DURCH BEAMTE DER GESTAPO FAND NUR GANZ 
SELTEN UND NUR IN DEN AUSNAHMEFAELLEN STATT,WENN GEIST= 
LICHE AUF GRUND IHRER FRUEHEREN VERGEHEN GEGEN KANZEL= 
PARAGRAPHEN ODER HEIMTUECKEGESETZ DAZU ANLASS GEGEBEN 








"HUN! 


HATTEN,ODER EINE BESONDERE ANZEIGE VORLAG. IN DIESEN 
FAELLEN BESCHRAENKTE SICH DIE VEBERWACHUNG ABER AUCH 
NUR AUF STICHPROBEN, 

DERARTIGE ANZEIGEN GINGEN EIN ENTWEDER VON DEN 
ORTS-UND KREISPOLIZEIBEHOERDEN ‚VER BEVOELKERUNG 
ODER PARTEI UND SD, 


DIE- VORSTEHEND ANGEFUEHRTEN TATSACHEN ENTSPRECHEN 
DER WAHRHEIT.DIESE ERKLAERUNG IST VON MIR FREIWILLIG 
UND OHNE JEDEN ZWANG ABGEGEBEN: WORDEN. ICH HABE DIE- 
SELBE DURCHGELESEN UND UNTERSCHRIEBEN. 


VM * KEITEN ERDE FE Er an 


ο ene op AFFIANT 


SUBSCRIBED AND. SWORN TO BEFORE ME THIS 761, ΡΑΥ op 
JULY 1946 АТ NBERNBERG,GERMANY. 


| Hf ` 
—* 5 


NAME,GRADE,ASN, 


I-PAUL SCHMIDT- DULY CONVERSANT WITH THE ENGLISH AND 
GERMAN LANGUAGES Kan — I НАМЕ ACTED AS INTER- 


СІНЕ ABOVE AFFIDAVIT. 
N, и Ñ B A ut 


PRETER FOR. THE SWEA 
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Gestapo-Lxhibit 
Mossburg/Oberbayern, don 9. Maerz 1916. 


Ich erklaere hiermit an Tidesstatt, dass nachfolzende von mir semachten 
Aatohen der "ahrheit entsprechen und nach bestem "issen und Gewissen niede: 
reschrieben sind: 

am 16.1.1943 wurde ich fuer die Gestapo in Muenchen als Ver altunzsange- 
stellter dienstverpflichtet und hier in einem weiblichen irbeits:rziehunjs- 
lager als "achmann abgestellt. 

Die Haeftlinre setzten sich zusamren aus Arbeitsschcue, arboeitsvortrags- 
bruechior usw. Politische Haeftlingre waren in diesem Lager nicht unterge- 
bracht, 
"Die Haftdauer betrug 1 Тал bis 6 ‘Jochen. 

Die Verpflezunz der Haeftlinze war ausreichend, 58 gab: 

Morgens: Brot und Kaffee 
Mittazs: Cuppe und Gemusse, oefters auch Fleisch 

Abends: Suppe mit Kartoffeln und "urst, 

Sonntags: als Zusatz Butter und Marmelade. 

Die Hacftlingsbekleidung war ebenfalls der Vittcrune entsprechend ausrei- 
chende Auch ucber die Behandlung sind mir Klagen nicht zu Ohren zekomnen, 
Ich selbst habe keinen Haeftlinr ungerecht behandelt bzw. zeschlasen. Mir 
ist auch nicht bekannt zeworden, dass andere "achmaenner dieses getan 
haben, 

Fuer die aerztliche Betreuung der Hacftlinze war ein Frivatarzt verpflichte 
der zweimal woechentlich die Behandlungen durehfuchrto. 

Im Lager selbst befand sich ein staondizes Krankturevier,. 

Das Lacer beherberrte durchschnittlich 120 -160 Haeftlinze, die zu je 
30 = 35 Personen in Baracken mit Bettrestellen untergebracht waren. 

Die Baracken wurden in den Knehlen und kalten Jahreszeiten ausreichend 


ве heizte 


SCH. zw 3 
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Die Haeftlinre durften schreiben und auch ?esuche, Briefpost und Pakete 
empfanzen. 

Die Arbeitszeit betruz 8 Stunden und wurde fuer die Reicisbahn, die das 
Lager eingerichtet hatte, abgeleistet. Die Haeftlinre wurden un 7 Uhr 
frueh азсеһс1% und nach Arbeitsschluss wieder in das Lazer zurueckzefuehrt. 
Fuer dieses Lazer wurden h Vachmaenner, zu denen ich auch zehoerte und 


dic die einzelnen Arbeitskomnandos aus dem Lazer heraus und wieder hinein 


Ich bin nir bewusst, dass v-rstehende eidesstattliche Tirklaerun? zur 
Vorlage beim Int.Militaercericht.kermt. Ich bin mir bewusst, dass 
unvahre angeben Strafe nach sich zichte 

те2„: Josef Strohmeier 


ps en 
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Block IV -ᾱ- 381556- 


Civilian Internment Camp 6 


MoosSour- / Oberbayern 


Die Echtheit vorstehender Unterachrift wird bestaetirt, 
Mossburz, dcn 10.III,1946, 


Unterschrift 
Larer-Buergermeister 


Ich bestactire hiermit die Vebereinstimmun?g vorstehender abschrift mit 
dem mir vorlieronden Oririnal, 


Nuernbers, den ll. Juli 1946 


Rechtsanwalt, 
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Ni Eidesstattliche Versicherung ! d سسس‎ 
(Affidavit) 
τον ALFRED WOLTERSOORF Gand cde eee? lag, 
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letzter Dienstgrad — 2.2%. Internierungslager 


„NEUENGR ΜΕ, e eeeeeeeee £ сере nach hende eides sta&tliche Versicherung 





ab, wobei ich mir darüber klar bin, dass diese Versicherung zur Vor- 
lage beim Internationalen Militargerichtshof in Nürnberg bestimmt ist 


und unwahre Angaben schwer bestraftwerden: 
Ich erkläre: 


Ich bin Berufspolizeibeamter seit dem 1.12.1918, Im Oktob 
ich zur politischen Polizei kommandiert. Nach der Machtübernahme durck 


die NSDAP blieb ich als Kriminalkommissar weiterhin zur ) O 
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Drei lune, der späteren Geheimen otsatspolizei,in Hannover kommandiert. 
АШ 15.10.1955 wurde ich zur Stsatspolizeistelle ‘silbing, am 15.2.1959 
zur otaatspolizeistelle Minster, am 5.8.1941 zur vtaatspolizeistelle 
Kattowitz und im Àpril.k945 zur Sta atspolizeistelle Schwerin versetzt, 
Letztere beiden Dienststellen erhielten wihrend dieser Zeiten die 
Bezeichnung "Kommandeur der oicherheitspolizei- Abt. IY =", Mein 
letzter Dienstrang war Kriminal-Dirkétor (Angleichungsdienstgrad: 
SS-S+urmbannführ "ini Mitglehd der NSDAP seit 1.5.1933, 

Während der gesamten Zeit meiner Kommandierung zur politischen Poli- 
zei (1920 - ен habe ich niemals weder selber einen Gefangenen miss- 
hancelt noch Misshendlungen duthvUntergebene geduldet, Köperverletzun- 
gen im Amt wurden aufgrund des Reichsstr fgesetzbuches und einschlägi- 
ger IET 5rlzsse des Reichsministeriumydes Innern bz,w, später des 

. eichssicherheitshaáuptamtes strafrechtlich und disziplinarisch geahndet 
Vereinzelt vorkommende Fälle wurden etwa bis 1940 von den ordentlichen 
Strafgerichten, darnach vom SS-u. Polizeigericht, das im allgemeinen 
viel härtere Strafen ZEN bgeurteilt. 

Die einschlägigen Strafbestim nungen, Erlasse und Befehle sowie ergan- 
gene Urteile mussten dem Beamten in kurzen Zeitabständen immer wieder 
mit eindringlicher Belehrung bekannt gegeben werden. Dieerfolegte Be- 
lehrung ( monatlich mindestens 1 mal ) musste in den Dienstbesprechungs 
Protokollen schriftlich niedergelegt und von Zeit zu Zeit dem RSHA 
gemeldet werden, Ich selbst habe aerartige Belehrungen in eindringli- 
cher und ernster Form unzählige Male bei den regelmássisgen Dienstbe- 
sprechungen und beim Schulungsunterricht erteilt, 

‚uch die Diensstellenleiter haben oft persönlich auf die Bestimmungen 
mindlich und schriftlich durch besondere Dienstverfügungungen hingewie- 
sen. уо hat z.B. mein letzter Kommandeur in Kattowitz sowhl aus eige- 


ner Initiative als auch suf meine hesondere Anre gung schriftliche 


d 
Dienstverfügungen, die allen Beamten und ngestelléen bekanntgezeben 


NI :nthielten 
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wurden, herausgegeben, die den ausdrücklichen 
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dass er keinerlei Übergriffe ( Gefansenenmissh= ndlungen ) dulden und 
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die Schuldigen unnachsichtlich zur Bestrafung melden werde, 

S wurde e R : h mde 1044 ein CRT om ој nan cendi E stste | le 

DO NUI ας dee nocn inae 1 244 KE 3 SRM e кө L ΣΙΝ L u senulens vol 

( ich glaube Gleiwitz 6/5 ) , der einen festgenomrenen Polen mit der 
Hand ins Gesicht | geschlagen hatte, weil dieser ihm frech gekommen war 


und offensichtlich leugnete, festeénommen und dem U,tersuchungsfiihrer 
= % E n 

des 55 = u, P,l—Gerichts mit l&tbericht übergeben. 

Abgesehen von der Unmenschlichkeit und der iechsbeugeung mussten durch 
1 сз oh \ 1 17 nven т Ὑπώ c c4 5 q^ 163 С 2 ¢ t э (тє c Р T2 15 ml deih) 
Wisshandlungen erpresste unrich ісе .ussagen naturgem алі falsche EI 
ten führen, so dass der wirkliche Täter unentdeckt blieb und also 
weitere Strafbare Handlunsen begehen konnte, 


Nn 42 — ^ 3 с 1 HAT +- ^ В aH Anh єз rx ur 7 vw ©. š : P. e ۱ “1, T 
slanzenenniSSshändlungen waren daher sowohl vom moralischen als auch 
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vom Kriminalistischen Standpunkt aus gesenen, surikt abzulehnen, 
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Nach аіеѕег Maxime habe ich els &riminalbeamter stets zehande) 





Neuengamme, den 16. Juni 1946 rà 
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Der Deutsche Lagerfuehrer Ludwigsburg, den 16. April 1946 
Internee Camp 79 
Ludwigsburg 4 9 
6; Lea D Af 


Eidesstattliche Versicherung, 


Ich versichere an Eidesstatt, dass ich meine Angaben in der Verneh- 
mungsniederschrift vom 2. April 1946 nach bestem Wissen und Gewissen abge- 
geben habe. 

Ich weiss, dass diese Erklaerung dem internatioralen Militaergericht в 
hof Nuernberg vorgelegt werden soll. 

Ueber die Strafbarkeit einer unrichtigen eidesstattlichen Erklaerung 


bin ich unterrichtet, 
gez. Ernst  Fucke 


Rundfunkangestellter, geb. 4.11.1894 in Frankfurt/Main, Von 1. Oktober 1943 
bis Maerz 1945 Notäienstverpflichteter bei der Geh, Steatspolizeistelle Ffm 


z.2t. Int. amp 79 Gef.Nr. 5 298 928 


Vorstehende Unterschriften siüd vor mir nach Pruefung der Personalien 
bestaetigt und werden von mir auf Grund Irmaechtigung durch CI des Int.C.79 
v.15.4,46 beglaubigt. 


gez. Altstoetter. 


ITT 
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Leger 9 D Ludwigsburg den 2,4.194€ 


Betr.: Anklage gegen die Gestapo vor dem intern, Militaergerichtshof 
Nuernberg, 
Ernst Fuck e , geb, am 4.11.1894 in Frankfurt/Main, kath., 
verh., 3 Kinder im Alter von 21, 25, 26 Jahren. Rundfunkangestellter 
in Frankfurt/Main, dort wohnhaft Eschersheimerlandstr. 540, 

Nath äer Besetzung Frankfurts erschien in der dortigen Presse ein 
Artikel ueber die Folterkammer der Gestapo in der Lindenstr.27, die 
zur Besichtigung freigegeben gei. Diese Folterkammer hat z.Zt. da 
die Gestapo dort taetig war nie bestanden, ве muss also durch irgend. 
Welche Elemente kuenstlich geschaffen worden sein, Hin ehemaliger Αη». 
gehoeriger der Frankfurter Cestepo, der Dolmetscher Dudische*, der 
von der amerikanischen Militeerregierung geschuetzt wurde, weil er 
einem amerikanischen Haeftling wesentliche Dienste erwiesen hatte, 
bekam den Auftrag eine anerikenische Kommission dorthin zu fuehren 
und hat dabei besteetigt, dass die gezeigte Folterkamuer nie existiert 


hat. Daraufhin wurde die Kammer geschlossen und der Unfug abgestellt, 


vorgelesen, genehmigt und 
unterschrieben, 


gez. Ernst Fucke, 


Inter, 5 298 928. D 


Ich bestaetige hiermit die Vehereinstinmung Votstehenüer Abschrift 
mit dem mir vorliegenden Original. 
Nuernberg, den 35. Juli 1946 


Rechtsenwalt, 
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Ich, Adolf Jawinski, geb. am 16. 6 ΟἿ burg ~ 
erofen, Gefangenenwachtmann, 2.2t. im Internierungslager wester- 
timke, gebe nachstehende eidesstattliche Erklärung ab, wobei ich 
mir darüber klar bin, dass diese Versicherung beim Internationale 
Militärserichtshof in Nürnberg zur Vorlige bestimmt ist und unwahre 
Angaben schwer bestraft werden. Ich erkläre: 


қ 1 | ° . e q^ ғ Im A DR: A’) 7 $ e 
Ich wurde im Jahre 1942 Zur w: 
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Jahre 1943 von einer Genesenden-Kompanie ohne mein&jiillen zur Sicher- 
heitspolizei gekommen. Beim Polizeigefäugnis Scheveningen und spat ет 
Groningen war ich als Wachtmann tätig. Ich kann mit ruhigem Gewiss 
behaupten, dass niemals ein Gefangener misshandelt wurde. us waren 
für schlechte Behandlung im Vegenteil strenge Strafen gedroht. 
Die Verpflegung war gut, ist aber durch Zuwendungen des koten sreus 
es verbessert worden. Ich hibe auch keine Feststellungen gemacht, 
dass Häftlinge bei Vernehmungen misshandelt worden sind. Als wir uns 
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worden. Ich kann über diese 
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Nestertimke, den April 1946. 
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Kaden Albert, ^7cboven аш 30.4.1910 in Nassau / Erz- 
eebirge, Krimminalassistent, wohnhaft im Tinzerode 


Nr. 21 bei Salzgitter, gottzliaenbig. Geheime Staats- 
polizei, Aussenstelle Salzgitter, 

^п der Anklage iim Nnernboreor Prozess, dass die Be- 
ämten "па Angestellten der Geheimen Staatspolizei 
Verbrechen gegen die Menschlichkeit begangen haben 
sollen, fvehre ich folgendes an: 

4um Auslaenderlager 29 in Altenhagen bei Watenstadt 
der Reichswerke Salzgitter waren neben anderen aus- 


laendischen Arbeitskraeften auch 150 Ostarbeiter 


»wntevcebracht, Wit der Aufteilune und Ausgabe der 


Kaltvernflesung an diese 150 Ostarbeiter waren die 
Wachfuehrer Oehmann, wohnhaft in Gebhardsharen /Salz- 


gitter, und 2 weitere Wachmaenner des Lagers deren 





Namen mir entfallen sind, beavrftrarct. Etwa Mitte des 
Jahres 1943 wurde von den Ostarbeitern anf der Arbei 
beitsstelle Klare darueber gofuehrt, dass sie die 
Arbeit wegen zu geringer Vernle&ungsznteilune nicht 
mehr ausfuehren koennten, Die Nachnruefure Anrch 
meine Diensstelle ergab, dass der Wachfuehrer Oelmar: 
"nd seine beiden Wachmaenner bereits seit Monaten 
einen Teil аф} den Ostarbeitern zustehenden Lebens- 
mittel diesen entzogen und fuer sich verbraucht 
hatten, 

Da nach d€? vom RSHA herausgegebenen Bestimmungen 
ein Strafvorfahsen von den ordentlichen Cerichten 
nicht durchgefuehrt werden durfte, in denen Ostarbei- 
ter als Zeuge oder Klaeger auftraten, wurde der Vor- 


fall zur wéit^vn Fntsoheidnne % dem Rrichssicherkeits 
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havptant berichtet. Gegen alke 3 Beschuläiete wirde 





Tnterbringung in einem Konzentrationslace- angeordnet 
und sie auf dto Deus? von 1 1/4 Jahr in einem K) ım- 
tergebracht, Nach Verbuessung wurden sie Endel944 
entlassen, 

Ich шо chte besonders hierbei erwaehnen, dass Oehlmanr 
Mitglied der NSDAP und Politischer Leiter wer und von 
Geheimen Staatspolizei ohne Ruecksicht auf s#rne Pep- 
son und Stellung eingeschritten wirde, 

Ich bin bereit vorstehende Angaben zu beeiden. 


Staumuehle, den 9,7111 1946 


Albert Kaden. 


Beglaubigt: 
Kulm 


Vorstehende Angaben versichere ich an Eidesstatt wna 
bin bereit sie zu beschwoeren. Mir 15% bekannt, dass 
diese eidesstattliche Versicherung zur Vorlage beim 
Internationalen Wilitaergerichtshaof in Nnernbere 


bestimmt ist vnd dass unwahre Angaben bestraft verden. 


Albert Kaden 


sworn 15 July 46 
Tnterschrift 
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Eidesstattliche Versicherung, 


Name: Wellman n , Hermann, geb. am 2.6.09 іп Wathlingen/Gelle, 
wohnhaft in Braunschweig, Corneniusstr, 9. 
Beruf; Kriminalsekretaer, gottglaeubig, frueher evangelisch; freiwilliger 
Kirchenaustritt. 
Beruf des Vaters: Mauerer, 
Zur Person: Am 1. 10, 1930 bin ich als Polizeianwaerter auf der Folizei- 
Schule Kolzminden in Braunschweig eingetreten. Nach 1 jaehriger 
Ausbildung wurde ich zur Schutzpolizei Braunschweig versetzt, 
welcher ich bis zum Jahre 19539 angehoerte. Mein letzter Dienstgrad 
war Revier-Oberwachtmeister, Am 1, 3. 1939 wurde ich zur Staats- 
polizeiikedzEstelle Braunschweig einberufen, 
Im Jahre 1939 wurde ich, meinem Beant sndienstgrad entsprechend, 


55-шаеззіс als SS-A:  untscharfwhrer angeglichen, 


Zur Sache: Іп Jahre 1942 wurde das in Braunschweig, Esbertstrasse gelegene 
alte Arbeitsamt als Krankenhaus eingerichtet und in Betrieb ge- 
nommen. Vorgesehen war dieses Krankenhaus ausschliesslich nur 
fuer die im Industriegebiet Braunschweig eingesetzten russischen 
und polnischen Arbeiter und Arbeiterinnen, Die aerztliche Betreuung 
der Patienten lag nur in Haenden von russischen Fachaerzten und 
herztinnen, ebenso waren das gesamte Pflege-, Haus- und Kuechenper- 
sonal sowie sonstige Hilfskraefte russische Staatsangehoerige. Die 
Aerzte unterstanden aufsichtsmaessig in fachlicher Hinsicht ledig- 
lich дег Aerztekammer Braunschweig. Verwaltungsmaessig unterstand das 
Krankenhaus der Allgemeinen Ortskrankenkasse Braunschweig, die mit 
der direkten Verwaltung einen Deutschen, und zwar den Verwaltungs- 
Obersekretaer Peters, wohnhaft in Braunschweig, Strasse unbekannt, 
beauftragte, Als Hilfskraft war ihm die deutsche Angestellte Schneider, 


Ehefrau eines im Einsatz stehenden akiiven Schutzpolizeioffiziers, 
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beigegeben, Peters war alter Parteigenosse und SA-Obersturmfuehrer, 


Dem N.-Referat meiner Dienststelle wurde Ende des Jahres 1914,5 кл 
bekannt, dass seit etwa 1 3 Jahren bereits den im Krankenhaus unter- 
gebrachten Patienten sowohl wie auch den beschaeftigten Aerzten, 
Pflegepersonal usw, laufend die zustehende Krenkenverpflegung- 
durch Peters und die Schnoider entzogen wurden, Ebenso wurde der 
fuer aerztliche Zwecke angelieferte hochprozentige Alkohol gleich 
falls von ihnen unterschlazen und zur Herstellung von Schnaps- und 
Likoer verwand. Das Gesamtverhalten дез Peters gegenueber den Pa- 
tienten, Aerzten und Pflegepersonal war derart, dass niemand von 
ihnen wagte, gágen Peters Anzeige zu' erstatten, Wegen seiner Par- 
—— 
teistellung fuerchteten sie ausserdem noch persoenliche Nachteile. 
Um diesem Treiben der beiden Beschuldigten endlich ein Ende zu 
bereiten, wurden von der Staatspolizei Braunschweig eingehende 
Ermittlungen gefuehrt, Nach Abschluss derselben wurden eine Anzahl R 
Belastungszeugen (russische Aerzte, Pflegepersonal, жа ο, 
personal usw.) vernommen, die zunaechst aus offensichtlicher Afigst 
vor Peters mit ihren Angaben zurueckhielten, ErstÁ als ihnen zu- 
gesichert wurde, dass Nachteile ihnen nicht entstehen wuerden, be- 
lasteten sie den Beschuldigten. Erst auf Grund dieser Angaben konnten] 
die beiden Beschuldigten ihrer Straftaten ueberfuehrt werden, „Sie 
wurden festgenommen, legten ein Gestaendnis ab und erhielten Haft. 
befehl, In der Verhandlung des Sondergerichts Braunschweig im Herbst 
194} wurde Peters zu 3 Jahren und die Schneider zu 9 Monaten Ge- 
faengnis verurteilt, Auf Grund dieses milden Urteils wurde von дег · 
Staatspolizeistells Braunschweig in Zrwaegung gezogen, gegen Ре ters | 
nach Verbuessung der Strafhaft mit Schutzhaft vorzugehen. Diese 
Massnahme wurde insbesondere fuer erforderlich gehalten, da Peters 
unter Ausnutzung seines Vorgesetztenverhaeltnisses mehreren Russinnen, 
die als Krankenschwestern angestellt waren, den Geschlechtsverkehr 


anbot und in einem Falle sich diesen erzwang, 


Von meiner Dienststelle sind, genauso wie im vorstehend geschilden- 


ten Fall, eine Anzahl aehnlich gelagerter Vorkommisse bearbeitet 
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worden, wo Sich Betriebsfuehrer und andere Vorgesetzte unter 
Ausnutzung ihres Vorgesetztenverhaeltnisses an Russinnen und 
Polinnen in sittlicher Hinsicht vergingen. Gegen die Beschul- 
dıgten wurde mit aller Schaerfe vorgegangen, weiter wurde durch 
die Staatspolizei bei dem zustaendigen Arbeitsamt veranlasst, dass 
an einzelne Betriebe keine russischen Arbeiterinnen mehr теге 
mittelt wurden, 


Ich bin bereit, vorstehende Angaben zu beeiden. 
Staumuehle, den 10. Juni 1946 


gez, Hermann Wellmann 


Gamp V, Compound I, 

Betr, Kriegsverbrechen 

Formation SS 

Ез wird hiemit beglaubigt, dass der Н, Wellmann vorstehende eides- 
Stattliche Erklaerung abgegeben und die Unterschrift in Gegen- 


wart des Unterzeichneten geleistet hat, 
Staumuehle, den 6.7.46 


gez. Unterschrift 


Sworn 13th July A6 


gez. Unterschrift, 


Die Uebereinstimmung der Abschrift mit dem Original beglaubige 


ich hiermit. 


( Dr. R, Merkel ) 
Rechtsanwält 
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Auszugsweise Abschrift дег eidesstattlichen Versicherung S ia Sa 


Walter Ei 1 ἃ eb rendat, 








Name: Hildebrandt, Welter, zeboren am 11.3.1909 in Schladen/Goslar, 
wohnhaft in Braunschweig, Alter Wiekring 198, 


Beruf :Kriminalsekretaer, gottglaeubig, frueher evangelisch, freiwilliger 





Kirchenaustritt, 


Beruf des Vaters: 





Arbeiter, 


Zur Person: 





Am 1.10.1929 bin ich als Polizeianwaerter auf der Polizeischule 
Hoizminden in Braunschweig eingetreten, Nach ljaehriger Ausbildung 
wurde ich zur Schutzpolizei Braunschweig versetzt, Dieser cehoerte ich 
bis zum Jahre 1927 an. Mein letzter Dienstgrad war Revier-Oberwacht- 
meister. Am 1.1,1998 wurde ich zur Staatspolizeistelle Braunschweig 
einberufen, Der allgemeinen SS habe ich nicht anzehoert, ich bin auch 
nicht meinem Beamtendienstgrad entsprechend 55-пгеззіс angeglichen 
worden, 
Zur Sache; 

Was die Verbrechen gegen die Menschlichkeit und zwar die Deportation 
дег auslaendischen Zivilbevoelkerung zum Arbeitseinsatz nach Deutschland 
betrifft, so ıst mir dienstlich bei dem grossen Auslaendereinsatz im 
Gebiet der Reichswerke іп Watenstedt zur Kenntnis gelangt, dass hier- 
mit die Staatspolizei nichts zu tun hatte, Zustaendig fuer die Anwer- 
bung, Verschickung und den Arbeitseinsatz dieser Kraefte waren einzig 
und ailein die Arbeitseemter. Diese Behoerden haetten in allen besetz- 
ten ihre Erfassungsstaebe, die vollkommen selbstaendig arbeiten, 

Im Industriegebiet der Reichswerke in Watenstedt lag iie 
aerztliche Betreuung dieser Arbeitskraefte in den Haenden von Fache 


&erzten,. Die noetig werdende klinische Unterbringung erfolste in 
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Auszugsweise Abschrift дег eidesstattlichen Versicherung 


Walter Hildebrand, Seite 2 





einen eigens zu diesem Zwecke errichteten und mit den modernsten nedi- 
zinischen mitteln ausgestatteten Kra nkenhause, 

Von der Staatspolizei wurde gegen Firmen im Industriegebiet Watenstedt 
mit aller Schaerfe vorgezegangen, wenn sie sich hinsichtlich der Bee 
treuung, Unterbringung und Verpflegung dieser auslaendischen Arbeits- 
kraefte etwas zu Schulden kommen liessen und dieses zur Kenntnis der 
Staatspolizei гре1апс%6%.6%»......... е», 

Ich bin bereit, vorstehende Angaben zu beeiden. 


Staumuehle, den lo.Juni 1916. 


geze lal ter Hildebrandt. 
Sworn, 13.Juli 1946 
Unterschrift: unleserlich 


Ma 3 ΟΥ e 


Ich bestaetige hiermit die Uebereinstimmung vorstehender auszugse 


weiser Abschrift mit dem mir vorliegenden Yriginal, 


Nuernberg, den 25eJuli 1946. 


Rechtsanwalt 1 
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2 I бёшр 91 Darmstadt /2qn2+*— АС) cT 
===. s mima πε πας ще: RID 2 II тесті aus Darmstadt , den 1. Mai 1946, 


SEIDEL, Rudolf дер, 4.4.1908 іп Berlin-Schöneberg, 
Sj-gturmbannführer im SD, Іпі.Нг, 31 G 5331535 


) 
229 
wohnhaft: Berlin-3chmargendorf, 
Aucuste-Vilctoriastrasse 53 а 





Ich erkläre hiermit zwecks Vor!ace bei dem Internationalen Mili 

türgerichtshof in Nürnberg nach Belehrune über Aie Strafbarkeit 

bei Abgabe einer falschen eidesstat*lichen Versicherung an Eides 
statt | 


Betr,s 882D1enstgradhkngleichung und Uniformtriver bei der Sicher 
~ heitspolizei (Stapo απ’ Kripo) un^ dem SD, 


ра hinsichtlich der Durchführung der SSDienstgradangleichgng 
und des Begriffes "Uniformirüger" sowohl bei verschiedenen Ance- 
hörigen der Sicherheitspoligei und des 8р selbst als auch beim 
СІС immer noch Unklarheit besteht, gebe ich hierzu auf Grund mej 
ner langjährigen Tätigkeit und Erfahrung als Personalbearbeiter 
im RSHA folgende Erläuterung : 

1. S5Dienstgradangleichung in der Sicherheitspolisei und 


SESOSSSSSSS AS SSS SSS SIS Sessa Ss EE EE EE EE EE St = 
Nach dem S§8-Diensicradangleichungs-Brless des Chefs der Sipo 
und des SD vom 18,5,58, sowie den Zusatzerlass vom 1.7.41, 
konnten Angehörige der Sicherheitspolizei (Stapo und Kripo) 
in die 55 thernomren un? gleichzeitig nach Brfolgier Übernah- 
me zu einem ihrem Beamien^ienstgrad bezw, ihrer Gehaltsstufe 
(bei Kriminalangestellten) entsprechenden SSWlenstgrad Бе. 
fördert werten; Voraussetzung für die Übernahme war die volle 
rassische und kürperliche Eignung, Fernerhin mussten für die 
SS-Aufnahme ein sogenannter "SI=-Aufnahme -un Verpflichtungs» 
schein", SS=Untersuchungebogen, RUS-Fracebogen, sowie ver- 
schiedene andere Formulare ausgefüllt werden, Eine weitere 
Voraussetzung für “fe Aufnahme in ?3e SS war ^ie Erbringung 
des Nachweises der arischen Abstemmung, 
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Absüsmmang, sowie die Benennung von 8 Birgen, von dema einer 
35% agehöriger әсіп mise, Sach erfolgter Veberprüfung aller 
ііввет Unterlsgen dureh dos Sö-Personslhsuptsat und jö- Nasso- 
üni sled luags (*Rus*)Heaptemt, sowie durchgefturter рові бі ver 
Grétlicher und rassisoher Musterung erfolgte die ufaacbse ia 
die 55, die durch Ueberreiohuaz des Зот 4489101908, nit 55-Бапавт 
sowie der l"efürdorungsurkan?e (1t, Dienstgresd:ngleiohungser!ess 
dokumentiert wurde, Der Betreffende wer somit 32-2angehóriger 





ia 50 uf Grund der i5-müssiger Sengengleiobung an зеішепй Вә sum. 


Veniiounstgre bosu, an seine Geha testufe, jedoch Gi oht /itgliol 


der Allgousinen dà , Seine weitere 52-шіӛізеіше 3ofürderung wap 
abhängig топ seiner Be zm tonn za gen Beförderung , 





Zu Jeginn des Ісіскев und teilweise schon zum Zeitpunkt der Bə- 
setzung Oesterreiohs warden verschi adune a8» hörige der Sicher= 
heitepolisd uni des óD іп dea von "au tuo δ] зай be se ts ten (0 bio» 
ten zur Tehràehauaug sieberhsitspolizeilioher uaa neobri сафе nm 
dienstliohez aufgeben singesetst. Bei diosen Linsiitsen war өв 
ολο dienstlichen Gründen uabediugt aotwendig, dass die бөксе сен 
den Sipe usd 27-ладоібтінеп uniformiert wurden, such wenn sie 
nicht der 53 angehörten, Die zum Linsets abgeordacten Beaten 


bos". Angestellten erhielten ale Воде gebr дө. einen “Vore 
Mafifba Si»mmmeis und späterhin 15, orless des Ohefs der 


Sicherhsitspolisei uni des 50 vom 1,4.1940 nach erfolgter iin- 
sienang der "Vorläufigen 33eugwoise" einen "grünen Uniformause 














Imm 


а Jniś ox - ier sie für die Dauer deg liugatses 

ia Verbindung mit dem roten Pioustausweis der Sipo buaw., 3D 

gum Tragen der foldgrmen Uniform der Sipo und des 39 mit ton 
$5-0$oenstgrosdsbacionen, jedoch oiwa Nienstgr өй аіоётгі бег ale 
із Di enstgr ad sug lei chang ser 1 ase ҮОтцезойәг, sSerechtigte. Мой 
mass also bier im Cegeasets zu den bereits in die 55 Ghetto 
^üg&ehí:iigen ler ipo und des 22 disse Porsonengruppe als "Unifo: 
Есӛдер! mit Linklwidungedieastgrad bezeiohüen. Die "o treffenden 
müssten feraerhia bei sush#adiguog des Uairormeusweises eine 
“mpiangsbescoheinigung uad :rkláürüug cum Usiferameseis nnter- 
sonreí beh, sus derä/ hervorging, dase sie uf Grund der As 


händigung des UÜniírorasusweises wen Anspruch uf diesen 04 өше t 





Die Erklärung besagte weiterhin, dass der Ünitoracigweis und dio 
feldgrme Uniform der Sipo nsoh Seeniliguug cer ıbkommsadjerung z 
Πλ θα bei der sustantigen Hed matdieastate lle »urückzugeben 
"res сіп Muster des Ünirormoasweiseg (Qiginafarbe Grim) 
soio der api oaga be eGhelaicguag und irkldraag sum Паһіогасазтеіс 
werden liegend beigefügt. š I P | f 
5 шаза Zur vollstäniigen Klarstelluug nochmals ausdrücklich 
à sr suf verwiesen worden, dass die Uniíoratráger der sipe ual des 
SB, dag heisst also, die Inhaber des "grünen Unit ormenewei нь в" 


niemsls als Bi: gehörige уез αἱ οἰμμοῦ werden können, 
«Ὁ August 1944 wurden such die bei den Heimatiionstste 1 len 


im eich Gatigea Angehörigen der Sipo α. 4.50 teilweise eiugokloidsh 
unl nit Uniíformsugweisen vorsehen, sofora divs sus dienstlichen 
Gründen notwendig war, 


5s wird gebeten, diese nserbeitung здор dem 919 des IO 91 


sur Information vorzulegen, L 


۴ | Kéi 
ул " A 
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Uniiormsigwois-Nr,..5e 
Yer. Аер?) 299153292961 μμ 


(Name 


( Voru ame 


89599 988 “еее 

BS De ο οσο ορ ......° 
ist beruautigt, іп Verbinduug wit dem roten 
(oustorsweils dio feldarme Unirorae der Siohber- 
heitopolizei uni des SD mit den Dienstgr ai sbzei-e 
olen eiuss 55- (Dienstgrad) зга tragen, 


Der НӨ okteur der Sioherwitspolisei 


% Te h1 sh aber uni dog 59 
J Io Ae ін Ë 
(Dienstsiegel) (Uaterschri ft) 
Dem (Dienstgrad 
” ее # 


αλ... 





ІІІ 


Eupi ungsbs sohwinigung und Erklärung sum Jaifvuraaisweis r...» 





Ae) ..(Жолае) . 


Dienststellung: (Pol. Inspektor) 


Hoimatdisuststelle: ч 

4onmandiert zum: (Inspekteur, Bofohlshsber.... ) 
Unterzeichueter besiäiigt hiermit dea варї ang des Unit orm 
eusweiseg Nr............ mit dem Dienst grad: 85............ 
Es ist mir bekennt, dass ich suf Grund des Usiformauswei ses 
keinen Anspruch suf diesen DUienstgrsd oder suf ^io àaufnabme 
in die SS (SD) erheben kann. 

Perner ist mir bekennt, dass ich (den Uniformausweis nech 
Beendigung meiner „beonmanlisruag zum Einsatz und dis feld- 
gralo Uniform der Sicherheitspolisel дай aes 50 bei der 
zuständ issu Heimatnionctella des Yacpektsurs besa. Befehls- 


Lhsberré der s1icnerüeitepolizei und des SD zurückzugeben habe. 


(Ort) e den 


( Untersonrirt) 
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